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Cavallier, sondern ein Patritius ans Frankfurt, auch nicht in zweibrückischen Diensten

engagirt, sondern sich nur diesen Actum zu verrichten vom Herzog ausgebetcn, fand

solcher erstlich an hiesigein Hof Difficultät, indem ein Cavallier, wann er selbsten

die Lehn nicht empfangen kann, einen andern guten Cavallier solche Commissi»» über¬

tragen muß; zweitens bei einem solchen Gesandten das Ceremoniel erfordert, daß er

durch einen Cavallier mit 6 Pferden abgeholt und vorerst zur Audienz geführet, von

dem Hofmarschall und einigen Cavallieren am Wagen empfangen, mit 6 Pferden als¬

dann zur Lchnempfängniß auf die Regierung, nach abgelegtein Eid aber nur mit

2 Pferden zurück ins Schloß geführt wird, bei der Tafel auch dein Kurfürsten zur

rechten Hand in einem Sessel egal dem kurfürstl. sitzet und von einein Cavallier be¬

dienet wird, welches man ihm nicht gestatten kann noch will, weßwegen solche Lehn-

empfängniß aufgeschoben worden, und hoffet man, es werde der Herzog einen andern

schicken, wann er nicht haben will, daß es Jhro kurfürstl. Gnd. als eine Verachtung

ansehen sollen. Die österreichische Trouppen sind in völligem Marsch, hierunter und

in die Wetterau zu rücken, und ob es schon heißt, sie würden mit einander in Brabant

marchiren, so wollen doch Einige gewiß glauben, daß 13 Regimenter mit Nächstem

ein Lager bei dem mainzischen Städtlein Höchst formiren und da stehen bleiben würden,

diejenige aber, so nach Brabant marchiren, andre oben herabkommende österreichische

Regimenter wären, welcher Meinung der österreichische General von Erbefeld, so zu

Hochheim eine Stunde von hier im Quartier liegt und am Donnerstag mit seiner

Gemahlin hier bei Hof speisete, mit ist. Mainz, den 30. April 1746.

ckflmlrirb Gnck rou Gberstew.
Nr. 310.

Sjre. Die österreichische Trouppen haben nun vergangenen Donnerstag und

Freitag das Erzstift völlig geräumet und sind nach Heilbrun marchirt, haben aber

überall ein garstig Lob und viele Schulden hinterlassen, ja noch zuletzt die vacanten

rackionks mit großer Brutalität von denen Bauern «xsgnirb. Und obschon der hier in

der Nähe gelegene General von Erbeseld, welchem von hiesigem Hof viele Höflich¬

keit geschehen, versprochen, alle Exccsse abzustellen, so ist er doch derjenige gewesen,

durch dessen Ordre noch die vacanten Portiones unbarmherzig erpresset worden. Es ist

zwar an sich selbst ihnen nicht zu verargen, daß sie nehmen, was sie kriegen können,

indem die meisten Offiziers in 12 und mehr Monaten keinen Tr. Gage bekommen,

der arme Landmann aber ist zu bedauern, wo sie hinkommen. Von vorgestern Abends

nach 9 Uhr bis gestern Morgen haben wir hier ein Gewitter in das andre gehabt,

welches man bei "Menschen Gedenken so nicht gehöret und nicht anders war, als wenn

der jüngste Tag kommen sollte. Es hat dabei Schloßen geworfen wie Taubeneier

und noch größer und dadurch in der Stadt sehr großen Schaden an Fenstern gethan,

auf dein Land aber den Wcinstock und Früchte auf viele Stunden den gestrigen ein¬

gelaufenen Berichten nach fast gänzlich ruiniret. Mainz, den 29. Mai 1746.

Lntilnck Gnck ron Eberotein.

Wolf Dietrich,
Miktrr ller i.824 erlo^rbcncn MM-Dietnck'srlmt Zruncbc,

geb. 17. März 1681 auf Neuhaus, f 21. Nov. 1742 zu Harzgerode (wohin er von

Schönewerda gereist war, seinen Bruder Anton Gottlob zu besuchen), beigesetzt zu

Rötha 23. sj.' (des 1717 f Christian Ludwig v. E. und der 1720 f Eleonore

Sophie geb. v. Werthern 2r Sohn), Herr auf GeHofen und Domsen, kursächs.

Hauptmann.

Venn. 1. Juli 1714 mit Sophia Elisabeth (geb. 2. Juni 1692, f 14. Sept.

1738 zu GeHofen), des Heinrich Friedrich v. Rockhausen auf Domsen, Jaucha,

Schieben und Kirchscheidung und der Christina Sophia geb. v. Zscheplitz a. d. H.

Domsen Tochter.
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Deren Kinder:

1. Gleonoro Sophia, geb. 2. April 1715, ff 26. Dez. 1783 zu Groß-Leinungen, in
Rötha beiges. 29. Dez. sf.

2. Christran Ludwig, geb. 13. März 1716, ff 15. Nov. 1790 zu Groß-Leinungen,
in Rötha beiges. 18. s)., holländischer Major und kurköln. Kammerherr, kommt
1740 vor als Lieutenant bei dem hess.-kassel. Brandischen Regt, und 1767 als
Major Christian.

Venn, mit Louise Sophie (geb. 6. Febr. 1714), des Johann Friedrich Frhrn.
v. Stain zum Reichenstein (ff 27. Febr. 1735 zu Kassel), hess.-kassel. Geh. Raths
und Regierungs-Präsidenten zu Kassel, und der Christina Sophia geb. v. Mentzingen
Tochter (Hattstein, Hoheit d. d. Reichsadels II. 389).

3. Christiane Elisabeth, geb. 10. März 1717, ff 30. Dez. 1783 zu Groß-Leinungen,
beiges, in Rötha 1. Januar 1784.

4. Mols Heinrich (Rufname Wolf), geb. 11. März 1718, ff 9. Januar 1773 in
seinem Standquartiere Kalbe, Herr auf GeHofen und Jaucha, k. pr. Major bei
dem Leib-Kürassier-Reg., Ritter des Ordens ponr 1s msrits, wurde 5. Dez. 1748
Prem.-Lieut. und 1756 Stabsrittmstr. bei gedachtem Reg. — 1751 übernahm er
das Dorf Jaucha, und 23. Aug. 1756 vermachte ihm sein Oheim Major Wilhelm
v. E. 1000 Thlr. im voraus (f. unten).

5. Ernst Dietrich, geb. 7. Juni 1719, ff 1. April 1738 zu GeHofen, Page am
fürstl. Hose zu Zerbst.

6. Joachim Friedrich, geb. 8. Sept. 1720, ff 11. Nov. 1760 auf dem Rittergute
Clyff in der Grafschaft Mark, holländ. Lieut. bei dem hildburghauscnschen Regt.

Venn, mit Charlotte Franziska Sophia geb. v. Außem a. d. H. Clyff (geb.
25. April 1732, ff 26. Juni 1799 zu Groß-Leinungen).
Deren Sohn: Heinrich Wolf, geb. 28. Aug. 1758 zu Mühlheim am Rhein,

ff 10. März 1824 zu Groß-Leinungen als der Kehte dieser Krauche.
7. Karl Gottlob, geb. 1721, k. pr. Fähnrich, wurde 9. Juli 1741 zw. 8 u. 9 Uhr

abends von Joh. Tobias Gelbke (Wilhelm's v. E. Pächter des Trebraischen Gutes),
mit dem er Sonntags Nachmittag nach Heygendorf gefahren, auf der Rückreise auf
eine meuchelmörderische Weise zwischen Ritteburg und GeHofen mit seinem eigenen
Degen durchs Herz gestochen, sodaß er sogleich aus der Kutsche fiel und auf der Stelle
tot blieb. Gelbke spannte darauf ein Pferd aus und ergriff die Flucht; der Ent¬
leibte aber wurde Montags früh von Artern'schen Gerichten aufgehoben, in Ritteburg
sezirt und dann nachmittags den Eberstein'schen Gerichten zu GeHofen ausgehändigt.
Am Dienstag wurde er abends in die Eberstein'sche Gruft in der Gehofener Kirche
beigesetzt.

8. Anton August, geb. 1722, ff 1725.
9. Rudolf August, geb. 1723, ff 20. April 1728 zu GeHofen.

10. Wolf Georg, geb. 8. Juli 1724, ff nach einer 40jährigen Dienstzeit 31. Juli 1779
zu Berlin als k. pr. Major und Kommandeur eines Grenadier-Bataillons des
v. WaldeckschenJnf.-Regts.; hat sich in vielen Schlachten des 7jähr. Krieges rühm¬
lichst ausgezeichnet, auch in dem Feldzuge 1778 (bei Jägerndorf) den Orden pom'
1s msrits sich verdient. — Er wurde 4. Okt. 1748 Sec.-Lieut. beim Juf.-Reg.
v. Meyerinck in Berlin, 30. Juni 1756 Prem.-Lieut. und kommt 1773 vor als
Major beim Jnf.-Regt. Steinkeller.

11. Ioha»metta Christiana, geb. 22. Januar 1726 zu Domsen, ff 5. März 1797
(71 I. 2 M. alt) zu Groß-Leinungen, in Rötha beiges. 8. s).

12. Leopold Wilhelm, geb. 22. Sept. 1727 zu GeHofen, ff 15. Juli 1802 am
Schlagfluffe auf der Reise von Wallhausen nach Groß-Leinungen (74 I. 10 M.
alt), k. pr. Hauptmann a. D. Er diente im Tilstter Dragoner-Regimente
seit 1736, wurde 29. Juni 1747 Fähnrich und 27. Januar 1753 Lieutenant.
Bei Zorndorf (25. August 1758) wurde er so schwer verwundet, daß er Invalide
blieb und 1761 um seinen Abschied einkommen mußte, der ihm mit dem Charakter
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als Hauptmann ertheilt wurde. Er war nach seiner Heimath (Groß - Leinungen)
gegangen, woselbst ihm der König später wiederholentlich Belohnungen anbieten
ließ, die er jedoch stets mit der Äußerung zurückwies: „Die Ehre, unter einem
so großen Könige gedient zu haben, sei ihm Lohn genug" (Kahler, 150
Jahre des k. pr. Litth. Drag.-Reg. Nr. 1, Theil I, S. 112). — Pathe in Ge¬
Hofen 1761 noch als k. pr. Lieut., 1767 aber als Hauptmann.

Venn. 16. Nov. 1779 mit Sibylle Christiane Charlotte geb. v. Welch-
hausen aus Groß-Brüchter (f 26. Sept. 1795 zu Groß-Leinungen, 30. «zj. daselbst
in der Kirche beiges.).

13. Albrecht Rudolf, geb. 23. Aug. 1729 zu GeHofen, 4 in Folge eines Schlag¬
flusses 24. Dez. 1798 zu Groß-Leinungen in dein von ihm vor dem Rathhaus¬
platze neu erbauten Wohnhause, zu Rötha beigesetzt 28. kj., k. pr. Lieutenant und
herzogl. hildburghausenscher Hauptmann.

14. Johanna Christian«, geb. 9. Juni 1731 zu GeHofen, 4 20. Juli 1782 zu
Groß-Brüchter bei ihrem Bruder uud ist daselbst beigesetzt worden.

Nr. 311. Auszug aus dem 1716 vegonnenen Geyofen'schen Kirchenvuche.
Getaufte.

l) 5. 63, Nr. (9- 1737, den 22. Septbr. ward geboren des Hochwohlgeb.
H rn. Wolf Dietrich v. Eberstein's Söhnl. Leopold Wilhelm, rmmtus d. 24. hj.
Eomputi'ks sunt:

Hrn. von Helinuth Saxeburgensis, Hr. Hauptmann v. E., grast. Linie, Hrn.
Gbristl. v. Eberstein Fr. Gemahlin, Hrn. Gbristwachtmeisters Gtto Maximilian
von Eberstein Fr. Gemahlin, Frl. Maria Elisabeth v. Eberstein.

2) 1737, (4- Dez. Kathen: Anton Gottlob, hochfürstl. anhalt. Gber-
Berghauptmann, Frln. Juliane v. Eberstcin und Hrn. Hauptmann Wolf Dietrich
v. Eberstein's anderes Frln. Ehristiana Elisabeth.

3) S. 76, Nr. (3. 1729 den 23. August ward geboren Hrn. Hauptmanns
Wolf Dietrich v. Eberstein's Söhnl. Albrecht Rudolph, rsuutus d. 26. hj.
(tcmiMtrös sunt:

Hr. Major Martin Müller von Heldrungen, Hr. v. Mollßdorff, Anitshaupt-
mann in Heldrungen, und Fr. Sophia verwitwete und geb. von Trebra auf Bretleben.

4) S. 35, Nr. (3. 1731 den 9. Juni ward geboren des :c. Hrn. Haupt¬
manns von Eberstein's Frln. JohttUNU Christian«, runutu d. ((. hj. Eomputres
sunt Hr. von Trebra aus Reinsdorf, Frln. v. Trebra aus Bretleben.

5) 1733, 4. Januar Pathen: Frln. Eleonore von Eberstein, Hrn. Haupt¬
manns v. E. älteste Fräulein, und Magdalena Elisabeth von Saltza.

6) 1733, 8. Sept. Pathe Frln. Elisabeth von Ebcrstein, Hrn. Hauptmanns
Wolf Dietrich v. E. 2tes Fräulein.

7) 1639, (8. (Okt. Kathen: Thristian August Wilhelm von Eberstein, derzeit
stolbergischer gräflicher Gber - Jägermeister, Frln. Eleonora Sophia, des :c.
Hauptmanns Wolf Dietrich v. Eberstein's älteste Frln., und Ehristiane Friedcrica
Sophia von Ebcrstein.

8) 1739, (0. April Pathe Frln. Johannetta Ehristiana v. Ebcrstein, des
Hrn. Hauptmanns v. Eberstein 3te Fräulein.

9) 1739, 8. Gkt. Pathe der junge Herr Joachim Friedrich von Eberstein,
des Hauptmanns Wolf Dietrich v. Eberstein, Erb- und Gerichtsherrn, wie auch
Airchen-Patroni allhier, 4ter Junker.

(0) 1741, (7. Mai Pathe Wolf Dietrich von Eberstein, königl. polnischer
u. kurf. sächs. gewesener Hauptmann, Erb- und Gerichtsherr, wie auch Airchen¬
patron allhier.
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ss) 1743, s0. Juli Pathe Frln. Johanna Ehristiana, des weil. Wolf

Dietrich's von Oberstem hinter!, jüngste Frln. Tochter.

Totenregister.

s2) S. 46. 1738 den s4. Sept. starb die :c. Frau Sophia Ciisaheth

v. Eberstein geb. von Uostthansen, Hrn. Hauptmanns Wolf Dietrich's v. E.

Ge,nahlin, ward den sS. ch. mit einem Leichensermon beigesetzt.

s3) S. 4?. 1739 den s. April starb des Hrn. Hauptmanns v. Eberstein

Junker, Hr. Ernst Dietrich, gewesener Page am fürstl. Hofe zu Zerbst, im

!9- Bahre und wurde den 3. sjnsä. abends beigesetzet.

s4) S. 52. 1741 den 9. Juli, als am 6. Sonntag nach Trinit., abends

zwischen 3 und 9 Uhr ist Cnrt Gottlob v. Eberstein, k. preuß. engagirt ge¬

wesener Fähndrich, Herrn Hauptmanns v. E. ailhicr 4^Zunker, im 2s. Jahr von

dem Pachter des hiesigen Eberstein'schen Ritterguts, Zoh. Tobias Gclbke, nnt

welchem er Sonntags nachmittags nach Heygendorf gefahren, daselbst einen guten

freund zu besuchen, auf der Rückreise aber sich beide veruneinigt, auf eine meuchel¬

mörderische Weise zwischen Ritteburg und GeHofen auf der Straße nnt des Entleibten

eigenen Degen in der Rutsche erstochen worden, und weil der Stich durchs Herz

gegangen, ist er sogleich aus der Rutsche herausgefallen und aus der Stelle tot

geblieben. Darauf abgedachter Thäter Z. T. Gclbke alsobald ein Pferd ausgespannt

und die Flucht ergriffen; der Entleibte aber ist den Montag früh von Arterischen

Gerichten aufgehoben, in Ritteburg seziret, nachmittags aber denen hiesigen Gerichten

ausgehändigt und den Dienstag darauf abends in der Rirche allhier zu GeHofen

in die Ebersteinische Gruft beigesetzet worden.
s5) S. SS. 1742 den 2s. Nov. hat der Hochwohlgeb. Herr WoiHDietrrich

v. Eberstein, welcher vormals als Hauptmann in kursächs. Kriegsdiensten gestanden,

Erb- und Gcrichtsherr allhier, auch Eompatronus hiesiger Rirche, zu Harzgerode,

dahin er von Schönewcrda gereiset, seinen Bruder, Hrn. Obcr-Berghauptmann

v. E., zu besuchen, das Zeitliche gesegnet, und ist er von da nach Roda gebracht

und in der Rirche daselbst den 23. ejuscl. in das Hochadel. Ebersteinische Begräbnis

des Abends beigesetzet worden.

sS) S. ss4- 1739 den ss. Nov. ist der Hochwohlgeb. Herr Hr. Joachim

Friedrich v. Eberstein, Erb-, Lehn- und Gerichtsherr, auch Eompatronus der

Rirche allhier, der hochmögendcn General-Staaten der vereinigten Niederlande bei

dem Hildburghäusischen Regiment gewesener Lieutenant, in dein Hause Rlüffel in

Holland gestorben und daselbst beerdigt worden.

s7) S. sS0. 1773 den 9. Januar ist Wolf Heinrich v. Eberstein, königl.

preuß. Vbristwachtmeister bei dem Leib-Euirassier-Regimente, Erb-, Lehn- und

Gerichtsherr aus Iaucha und GeHofen, auch Eompatronus hiesiger Rirche, in seinem

Standquartier zu Ralbe gestorben und den s2. ch. beerdigt worden.

s8) s. s39- 1779 den 3s. Zuli ist Moif George v. Eberstein, gewesener

k. preuß. Major und Eommandeur eines Grenadier-Bataillons, auch Ritter des

Ordens xoui- 1s miwit« zu Berlin gestorben und daselbst begraben.

s9) s. 204. 1782 den 20. Juli starb Johanna Christiana v. Eberstein,

Hauptmanns Wolf Drietrich v. Eberstein's hinterlassene Tochter, zu Groß-Brüchter

bei ihrem Bruder und ist daselbst beigesetzet worden.

Nr. 312. Auszug aus dem 1787 öegonnenen Geliofen'schen Kircheuvuche.

s) S. s3. 1799 den s5. Nov. f der gewesene :c. Major Christian

Kttdlvig v. Eberstein zu Groß-Leinungen und ist d. s3. es. zu Rötha beigesetzt.

2) s. 30. 179» d. 26. Sept. 4 Sihylla Christ. Chartotte v. Eberstein

geb. v. Meichhanfen, Gemahlin Herrn Hauptmanns Leopold Wilhelm v. E.,

zu Groß-Leinungen, wo sie auch beerdigt.



Z) s. 55. 1797 den 5. Martij f Frln. Johannetta Christin« v. Ober¬
stem, des weil. Hauptmann Wolf Dietrich v. E. hinter!. 5^° Tochter zu Groß-
Leinungen. 5ie war zu Domscn 29- Januar s726 geboren und also alt geworden
7 t Jahr 2 Monat. In Rötha beigesetzt.

4) s. 45. 1798, 24. Dez. f Albrecht Rudolph Frhr. v. Eberstein, Her¬
zog!. hildburghaus. Hauptmann, zu Leinungen, den 23. kj. zu Rötha beigesetzt.

5) S. 46. 1799, 26. Juni f zu Leinungen Frau Chorlotte Sophie von
Eberstein geb. von Anhen, Witwe, Gemahlin des Holland. Hauptmanns Fr.
Joachim v. E. War 67 Jahr alt, hat einen 5>ohn hinterlassen: Hrn. Baron
Wolf v. Eberstein.

6) ^>. 62. 1893, s5. Juli f zu Leinungen Hauptmann Leopold Wilhelm
Frhr. v. Eberstein, ein Witwer, im 75. Jahre ohne Rinder.

Nr. 313. Auszug aus dem mittleren Kotha'schen Kirchenbuchs.
s) s. 225, Nr. 9. 1769, ss. Nov. f Joachim Friedrich Baron v. Eber¬

stein, der Gencral-chtaatcn der vereinigten Niederlande unter dem hildburghäus.
Reg. bestallt gewesener Lieutenant, im 58. Jahre; hinterläßt eine Mitme und einen
Sohn

2) s. 245, Nr. 5. 1779, 5 s. Juli Wolf Georg Frhr. v. Eberstein,
Major und Eommandeur eines preuß. Grenadier-Bataillons, Ritter des Vrdens
ponr ls mki'itk, zu Berlin verstorben.

5) s. 248, Nr. 3. 1783, 29. Dez. Frln. Cleonoro Sophia v. Eberstein,
des Wolf Dietrich Frhrn. v. E. älteste Tochter (zu Groß-Leinungen f) beigesetzt.

4) s. 249, Nr. s. 1784, s. Januar Frln. Christiane Elisabeth v. Ebcr-
stein, des Wolf Dietrich v. E. 2. Tochter, szu Gr.-L. f) beigesetzt.

5) S. 257, Nr. s4- 1799, s3. Nov. Christian Ludwig Frhr. v. Ebcr-
stein, kurkölnischer Raminerherr, holländ. Major, (zu Gr.-L. f) beigesetzt.

Nr. 314. Auszug aus dem 2. Leinunger Kirchenöuche.
s) 1783, Nr. 20. Eleonore Sophie v. Ebcrstein, älteste Tochter des

Hauptmanns Wolf Dietrich, Gerichtsherrn auf Domsen, Rirchenpatron aus Ge¬
Hosen und Iauchau, f 26. Dez. abends, 29. beigesetzt in Rötha.

2) 1783, Nr. 2s. Christiane Elisabeth v. Eberstein, 2. Tochter Wolf
Dietrich's, f 50. Dez. Morgens früh, s. Januar s734 in Rötha beigesetzt.

5) 1799, Nr. so. Christian Ludwig v. E., kurköln. Rammerherr u.
holländ. Major, starb allhier s5. Nov. u. s3. in Rohta beigesetzt.

4) 1793, Nr. 54. Frau Sibylle Christiane Charlotte v E., des Haupt
mann Leopold Wilhelm's Frau, f 26. Bept. u. 50. hier beigesetzt.

5> 1797, Nr. 5. Frln. Johannette Christiane, Hptmnn. Wolf Dietr.
v. E. Tochter, f 5. März morgens ^6 R., 3. sj. in Rötha beigesetzt.

6) 1798, Nr. s7. Albrecht Rudolph v. E., Herzog!, hildburgh. Haupt¬
mann, f 24. Dez. u. 23. in Rötha beigesetzt.

7) 1799, Nr. s2. 26. Juni 3 R. A. f Frau Francisco Charlotta
v. E., Witwe des holländ. Lieutenants Joachim Friedrich v. E.

3) 1893, Nr. 9. s5. Juli gegen Abend s auf der Rückreise von Wall¬
hausen Leopold Milh. v. E., preuß. Hptmn. unter dem Apenburg. Drag.-Regt.,
alt 74 I. s0 M., am öchlagfluß.

9) 1834, Nr. 5. s0. März morgens 2 U. f Wolf Heinrich (geb. zu
Mühlheim a. Rh. 28. Aug. s758), alt 65 I. 6 M. s W. 4 T. am Nerven¬
schlag, begr. s5. März.
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Bei der brüderl. Theilung 1718 zog Wolf Dietrich das 2. Los: „Bekommt

von (dem Harrasischen Hofe zu) GeHofen heraus", und 21. Dez. 1734 quittirte er

seinem Bruder Anton Gottlob, der das 1. Los: „Das Harrasische Gut zu Ge¬

Hofen" gezogen hatte, über seine Erbportion.

Nach dem Absterben der Georg-Sittig'schen Linie erhielt Wolf Dietrich 4. April

1719 V« des Trebraischen Gutes zu GeHofen, übernahm durch Session ck. ck. Großleinungen

31. Aug. 1729 zu seinem '/>> uoch die ^/g seiner Brüder und erwarb lt. Kaufs ck. ck. Ge-

hofeu 6. April 1730 auch noch das Vg des Oberstlieutenants Wolf Friedrich v. E.

(von der Teichdamm-Branche). Diese durch Erbschaft und Kauf erworbenen Vg ver¬

kaufte er darauf 9. März 1741 an seinen jüngsten Bruder Wilhelm für 32000 Thlr.

Wolf Dietrich und sein Bruder Anton Gottlob hatten dem Müller und

Pächter der Ebersteinischen Mühle zu GeHofen, Hans Elias Claszen, den von dem

Domherrn A. A. v. E. auf diese Mühle genommenen Vorstand von 600 Thlrn. nebst

Zinsen ausgezahlt und hatten nun diese Summen (600 Thlr. Kapital und 778 Thlr.

Zinsen und Unkosten) von des Domherrn v. E. Söhnen, welche die Mühle an den

Vater der zuerst genannten Gebrüder v. E. (Christian Ludwig) mit dem Versprechen

verkauft hatten, die Claßischen Vorstandsgelder selbst abzutragen, zu fordern. Des

Domherrn Söhne, Wolf Friedrich und Otto Maximilian, hatten zwar im Febr.

1733 ihren Gläubigern für das diesen schuldige Geld Grundstücke verpfändet, konnten

jedoch den Ober - Aufsehcramts - Konsens nicht erhalten, weshalb Wolf Dietrich und

Anton Gottlob v. E. 1. Dez. 1734 den Ober-Aufseher ersuchteu, den Gebrüdern

Wolf Friedrich und Otto Maximilian v. E. gerichtlich aufzuerlegen, nach Ablauf eines

Vierteljahres ihre Schuld zu berichtigen (H. N. 58).

Nachdem Wolf Dietrich den Militärdienst quittirt hatte, wohnte er bis 1726

in Domsen (im Geh. Staatsarchive zu Dresden wird ein Brief von „Wolf Dietterich

von Eberstein" ck. ck. Domsen am 6. Sept. 1720 mit 5 feldrigcm Siegel aufbewahrt),

darauf bis zu seinem Tode in Gehofcn. Da er seine Besitzrate von ^/g am Trebraischcn

Gute verkauft hatte, so nahmen nach seinem Tode mehrere seiner Kinder ihren Wohn¬

sitz in Groß-Leinungen. Dort starben: Eleonore S. (1783), Ch. Elisabeth

(1783), Johannetta Chr. (1797) und deren Bruder: Major Christian L. (1790)

und die Hauptlcute Leopold W. (1802) und Albrecht R. (1798), auch Joachim

Friedrich's Witwe geb. v. Außem (1799) und ihr Sohn H. Wolf v. E. (1824),

endlich Leopold's Frau geb. v. Welchhausen (1795).

Am 19. Dez. 1743 kaufte der Ober-Berghauptmann Anton Gottlob v. E.

für seine Neffen Christian L., Wolf Heinrich, Joachim Friedrich, Wolf Georg,

Leopold W. und Albrecht R. v. E. (des Hauptmanns Wolf Dietrich hinterlassene

Söhne) von dem Hauptmann v. Rockhausen in Kassel und dem Inspektor Heinßen

das vom Stifte Merseburg lehnrührige Dorf Jaucha für 2900 Mfl. (s. unten, S. 455).

1751 beabsichtigten die genannten 6 Gebrüder v. E. das Jauchische Lehngut

wieder an die Gebrüder Heinßen zu verkaufen; die vorgehabte Verkaufung kam

jedoch nicht zu stände, sondern einer der Verkäufer, nämlich Wolf Heinrich v. E.,

nahm das Dorf Jaucha mit „Vorbehalt der übrigen 5 Ebersteinischen Gebrüder

Gesamthandrechts" für 2000 fl. käuflich an.

Nr. 315. Friedrich August an Geh. Htäthe (8peo.-k. Ar. Aug. II. IZd ibXIX.

Ar. 6833). Daß voü zweien Kbersteinischen Gebrüdern an dem Gute

Jaucha Vegaugene Lestnsfeyter ohne Ahndung zu pardonniren.

V. G. G. Friedrich August, Köuig zc. Kurfürst zc. Wie Wir nach zc.

Vortrag eurer 4 zc. Berichte ck. ä. 14. u. 15. in. xr. zc. . . . Ob auch wohl zum

4) Christian Ludwig und Joachim Friedrich Gebrüdere von Eberstein sich seit

der Zeit, da sie wegen Nehmung der Lehen und reciprocirlichen Mitbelehnschaft an

dem in uo. 1744 neuerkauften, von Unserm Stift Merseburg lehcnrührigen Dorfe

Jaucha bis zu ihrer Rückkunft aus dem Feldzuge in Unsere Lande no. 1745 Indult

ausgewirket, weiter nicht, wie jedoch von ihren Brüdern Wolf Heinrich, inglcichen
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nach erreichter Majorennität von Wolf Georgen, Leopold Wilhelmen und

Albrecht Rudolfen von Eberstein nachher geschehen, deshalb gemeldet: So stehen

Wir dennoch, sowohl denenselben, als welche vermuthlich nach Endigung hiebevvriger

Eg.inpa.ANk8 nach Sachsen nicht zurückgekommen, als denen nurbeniemten übrigen Eber¬

steinischen Gebrüdern, daß sie wegen ihrer weiten Entfernung von hier die rsspae-

tivs Lehen und Mitbelehnschaft an dem Dorfe Jaucha, zumal sie solches an die

Gebrüder Heinßen bereits wiederum verkauft, mithin als ein -rebus merk bruusitorius

ist, durch einen zc. Bevollmächtigten zu nehmen haben mögen, hiermit in Gnaden zu zc.

Datum Leipzig 13. Maji 1751. L.UAii8tii8 kex. (!». ron Hrükl.

Nr. 316. An Geyeime Hläthe. Die innen benannten 5 Heörüdere von Eber-stein wären zu der bei dem Merkauf an ihren 6. Wruder lich vorbeyaktenen
gesamten Kand am Dorfe Jaucha im Stift Merseburg bei ihrer weiten
Entfernung in fremden Kriegsdiensten durch Gevollmächtigtezuzulassen.

V. G. Gn. Friedrich August, König in Polen, Herzog zu Sachsen zc. Churfürst,

Unfern Gruß zc. Nach eurem zc. Berichte ck. ck. 3. Kusus ist die von Christian

Kndewig, Joachim Friedrich, Wolf Heinrichen, Wolf Georgen, Leopold

Wilhelmen und Aldrecht Rudolphen, allerseits Gebrüderen von Gberstein

vorgehabte Verkaufung ihres von dem Stift Merseburg lehnrührigen Dorfs Jauche

an die Gebrüdere Heinßen, weshalb Wir selbige durch Unser Rescript vom 31. öloji

1751 von der persönlichen Lehns- und Mitbclchnschafts-Empfahung dispensiret gehabt,

nicht zu Stande gekommen, sondern sothanes Dorf von dem einen Bruder, Wolf

Heinrich, jedoch mit Vorbehalt derer übrigen fünf Cbersteinifchen Gebrüdere

Gesamthandrechts käuflich angenommen worden, welche dann um ihre Zulassung zu

dieser Mitinvestitur per muuckubarium bei ihrem entfernten Aufenthalt in auswärtigen

Kriegsdiensten desto inständiger gebeten, da das ohnehin nur 2000 st. betragende Kauf¬

quantum ans die Ablegung einer von ihnen vormals contrahirten Lehnsschuld lediglich

anzuwenden. Wann wir dann bei also gestalten Dingen diesem Suchen stattzugeben

kein Bedenken finden: Als werdet ihr Unsere Stift-Merseburgische Regierung dessen

also zu ihrer Nachachtung gebührend bescheiden. Datum Dresden ain 19. ^kbruarii 1752.

Spec.-Reskr. Fr. Aug. II. Bd. 0XX. Nr. L99S. L ,Iix>I8tU8 Rex.

Dem eben genannten Wolf Heinrich v. E. vermachte 23. Aug. 1756 der

1757 in der Schlacht bei Kollin fi Major Wilhelm v. E. 1000 Thlr. und alles das,

was er, der Major, dem Regiments - Ouartiermeister Schmidt in Schönebeck in Ver¬

wahrung gegeben hatte, im voraus (H. N. 88).

Am 10. März 1824 verstarb zu Groß-Leinungen als bor lebte der Molf

Dietrlch 'schen Dronche Heinrich Wolf v. E. Über den Allodial-Nachlaß war

Konkurs ausgebrochen, der Fideikommiß-Nachlaß bestand dagegen in der

Harras- und Trebraischen Rittergüter zu GeHofen und der Oberheldrunger Zinsen.

Nach dem Testamente des 1757 fi Major Wilhelm v. E. v. 25. Mai 1750 sollten

die Güter zum Besten der Familie weder veräußert noch verpfändet werden, und es

fand daher die Versteuerung des Nachlasses nach dem 12'/g fachen Ertrage statt. Das

k. Provinzial-Steuer-Direktorium stellte nach diesem 12Vzfachen Ertrage uck 2094 Thlr.

5 Sgr. 10«/ig Pf- (nämlich von 4537 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf.) das Nutzungskapital

auf 26177 Thlr. 13 Sgr. 4^g Pf. fest. Es waren dabei aber °/iz von 2 Uussiv-

Kapitalien uck 9100 Thlr. nicht berücksichtigt, weil es nach dem ckuto der Ausstellung

der Urkunden über diese Hypotheken-Kapitalien den Anschein hatte, daß sie erst von den

Fideikommißerben kontrahirt worden. Es hatte sich aber nachher aus den Hypotheken-

Akten vollständig ergeben, daß die fraglichen Kapitalien mehrere Jahre vor dem Ab¬

leben des Erblassers ümd vor Anmeldung und Eintragung der testamentsgemäßen Be¬

schränkung im Hypothekenbuche an die Besitzer der gedachten Fideikommißgüter bar

ausgezahlt, die Dokumente aber erst nach dem Tode des Erblassers, mithin auch nur

von den Erben ausgestellt worden waren. — von 9100 Thlr. find 4200 Thlr.,
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die 4proaknkigen Zinsen, wie die Kapitalien ausstanden, betragen 168 Thlr., und diese

12^/ginal genommen 2160 Thlr. Setzt man nun von obigen 26177 Thlr. 13 Sgr.

Pf- "diese 2100 Thlr. ab, so bleiben 24077 Thlr. 13 Sgr. 4^ Pf. Diese
sielen nun mit Rücksicht auf das Testament des Major Wilhelm v. E. v. 25. Mai

1750 auf 3 Seitenverwandte 6ten Grades:

a) Karl Theodor Joseph, Staatsminister Frhr. v. E.,

b) den Hauptmann Ernst Karl Rudolf Ludwig v. E.,

e) den Major Karl Christian Heinrich Wilhelm v. Eller-Eberstein,

und 5 Seitenverwandte 7. Grades:

ck) den Major Karl Heinr. Aug. Frhrn. v. E.,

e) den großbrit. Konsul Ernst Albrecht Frhrn. v. E.,

1) den Major Moritz Wilibald Frhrn. v. E.,

den Major Gustav Adolf Frhrn. v. E.,

Ii) den Hauptmann Franz Botho Frhrn. v. E.

(sämtlich Enkel und Urenkel eines Bruders des Großvaters des Erblassers), auf jeden

mit 3009 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. und entrichteten an Erbschaftsstempel ^) die Erben

a,, d, o jeder ä. 4°/g 120 Thlr. 15 Sgr.; L) die Erben ck, s, si A, Ii jeder ä 8°/g

240 Thlr. 25 Sgr., sodaß der Gesammtstempel 1565 Thlr. 20 Sgr. betrug.

Für die Masse im Heinrich Wolf v. Eberstein'schen Konkurse wurden durch die

Klage v. 11. Juli 1836 mehrere Ansprüche gegen die Vettern v. Eberstein Neuhäuser

Linie gemacht und über dieselben durch die Erkenntnisse des 1. Senates Königl. Ober-

Landesgerichts zu Naumburg vom 14. April 1841, des 2. Senates gedachter Behörde

v. 3. Oktober 1343 und durch das Erkenutnis des Königl. Geheimen Obertribunals

v. 21. Juni 1844 rechtskräftig thcils für, theils gegen die Masse erkannt. Da aber

in einigen Punkten die Entscheidung noch von Ableistung nothwendiger Eide abhängig

gemacht, in mehreren Punkten auch der geltend gemachte Anspruch nur nach neuen weit¬

läufigen Erörterungen festgestellt werden konnte, so zogen es beide Theile vor, sich zu

vereinigen und zu vergleichen, und am 13. Januar 1845 wurde zwischen dem Justiz-

Kommissar Karl Keil zu Eislebeu, als Kurator im Heinrich Wolf v. Eberstein'schen

Konkurse, und den Vettern v. E. Ncuhäuser Linie:

1. dem Obersten Karl v. E. zu Naumburg,

2. den Söhnen des 1833 si Hauptmanns und Vice-Konsuls Ernst v. E.:

a.) Ernst; b) Francis; o) Illarra und cl) äVillium,

3. dem Major a. D. Moritz v. E. zu Groß-Leinungen,

4. dem Major a. D. Gustav v. E. zu Nordhausen,

5. dem Hauptmann a. D. Ernst v. E. zu Groß-Leinungen und

6. den Söhnen des 1834 ch Oberstlieutenants Karl Chr. H. W. v. Eller-Eber-

stein: Emil und Karl,

ein Vergleich abgeschlossen, worin es heißt:

„Z II. Die Vettern v. Eberstein Neuhäuser Linie zahlen spätestens drei Mo¬

nate nach Vollziehung dieses Vergleiches eine Verglcichssumme von 1800 Thlrn. —

buchstäblich Ilüii Nansanck und nelMnnckark NImlsr pr. Cour. — nebst Zinsen zu 5Pg

vom 26. Sept. 1844 ab all ckspomtnm des Konkursgerichts K. Land- n. Stadt-

Gerichts zu Emleben ein." „Z III. Der Konkurs-Kurator entsagt namens der Konkurs¬

masse allen weitern gegen die Vettern v. E. Ncuhäuser Linie zu machenden Ansprüchen."

Anton Gottlok von Gkerstein,
Ir. Durrbl. su A«b»lt-Dernburg uml Kerbst Ober-Iergbimptmunn -m N«rsgcrotle,

geb. 5. Dez. 1690 auf Neuhaus, ch 9. April 1747 zu Harzgerode. Am 14. sj. m.

wurde Anton Gottlob in der Kirche zu Rötha in das Eberstein'sche Erbbegräbnis des

Abends beigesetzt (des 1717 ch Christian Ludwig v. E. und der 1720 si Eleonore
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